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Bruſt .

Erſter Aufzug .

Halle .

Kandaules und Gyges treten auf. Kandaules ſchnallt ſich das Schwert
um, Thoas folgt mit dem Diadem.

Kandaules . Heut ſollſt du ſehn , was Lydien vermag ! —

Ich weiß , ihr Griechen , wenn auch unterwürfig ,
Weil ihr nicht anders könnt , tragt knirſchend nur
Das alte Joch und ſpottet eurer Herrn .
Auch wird nicht leicht was auf der Welt erfunden ,
Das ihr nicht gleich verbeſſert : wär ' s auch nur
Der Kranz , den ihr hinzufügt , einerlei ,
Ihr drückt ihn d' rauf und habt das Ding gemacht !

Thoas (reicht ihm das Diadem) .
Kandaules . Das neue Diadem ! Was ſoll mir dies ?

Haſt du dich auch vielleicht im Schwert vergriffen ?
Ja , beim Herakles , deſſen Feſt wir feiern !
Ei, Thoas , wirſt du kindiſch vor der Zeit ?

Thoas . Ich dachte —
Kandaules . Was ?
Thoas . Seit fünf Jahrhunderten

Erſchien kein König anders bei den Spielen ,
Die dein gewalt ' ger Ahn geſtiftet hat ,
Und als du es das letzte Mal verſuchteſt ,
Die alten Heiligtümer zu verdrängen ,
Da ſtand das Volk entſetzt und ſtaunend da
Und murrte , wie noch nie !

andaules . Nun meinſt du denn ,
Ich hätt ' s mir merken und mich beſſern ſollen ,
Nicht wahr ?

Thoas . O Herr , nicht ohne einen Schauder
Berühre ich dies Diadem , und nie
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Hab ' ich dies Schwert am Griff noch angefaßt ,
Das alle Herakliden einmal ſchwangen .
Doch deinen neuen Schmuck betracht ' ich ganz ,
Wie jedes and ' re Ding , das glänzt und ſchimmert
Und das man hat , wenn man ' s bezahlen kann .
Nicht an Hephäſtos brauche ich dabei
Zu denken , der dem göttlichen Achill
Die Waffen ſchmiedete , und in dem Feuer ,
Worin er Zeus die Donnerkeile ſtählt ,
Auch nicht an Thetis , die durch ihre Töchter
Ihm Perlen und Korallen fiſchen ließ,
Damit es an der Zierde nicht gebreche :
Ich kenn' den Mann ja , der das Schwert geliefert ,
Und jenen , der das Diadem gefügt !

Kandaules . Nun , Gyges ?
Thoas . Herr , die Treue ſpricht aus mir ,

Bin ich zu kühn , ſo bin ich' s deinetwegen !
Und glaube mir : die vielen Tauſende ,
Die hier zuſammen ſtrömen , wenn ſie auch
In feinrer Wolle geh ' n und leckrer eſſen ,
Sind ganz ſo thöricht oder fromm , wie ich.
Dein Haupt und dieſer Reif , das ſind für ſie,
Trau deinem Knecht , zwei Hälften eines Ganzen,
Und eben ſo dein Arm und dieſes Schwert .

Kandaules . Das denken alle ?
Thoas . Ja , bei meinem Kopf !
Kandaules . So darf ' s nicht länger bleiben ! Nimm denn hin

Und thu , was ich gebot .
Thoas ( mit dem alten Schmuck ab).
Gyges . Du that ' ſt ihm wehl
Kandaules . Ich weiß , doch fch wie

Hätt ich ' s ändern
können ?

Wahr iſt , was er geſagt ! Hier gilt der König
Nur ſeiner Krone wegen und die Krone
Des Roſtes wegen . Weh dem, der ſie ſcheuert,
Je blanker , um ſo leichter an Gewicht .
Allein , was hilftis , wenn man ſich nun einmal
So weit vergaß , weil man ' s nicht mehr ertrug ,
Bloß durch den angeſtammten Schmuck zu glänzen ,
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Zu gelten , wie geprägte Münzen gelten ,
Die keiner wägt , und mit den Statuen ,
Die in geweihten Tempelniſchen ſteh ' n,
Die ſchnöde Unverletzlichkeit zu teilen :

Man kann doch nicht zurück ?
Thoas ( kommt mit dem neuen Schmuck) .
Kandaules . So iſt es recht ! ( Er ſetzt das Diadem auf. )

Das ſitzt ! Und alles , was mein Königreich
Im Schacht der Berge und im Grund des Meeres

An Perlen und Kleinodien nur liefert ,

Nicht mehr , noch weniger , iſt hier vereint :

Der Edelſtein , den man bei uns nicht findet ,
Und wär ' er noch ſo ſchön , iſt ſtreng verbannr

Doch freilich ließ ich auch für den noch Platz ,
Den man in hundert Jahren erſt entdeckt . —

Begreifſt du nun ? ( Zu Gyges. ) Das and ' re eignet ſich

Für einen Rieſenkopf , wie Eure Bildner

Ihn meinem Ahnherrn wohl zu geben pflegen ,
Wenn er im Löwenfell mit plumper Keule

Von eines Brunnens mooſ ' gem Rand herab
Die Kinder Euch erſchrecken helfen ſoll .

( Er gürtet ſich das Schwert um. )
Dies Schwert iſt etwas leichter , wie das alte ,

Doch dafür kann man ' s ſchwingen , wenn man muß ,
Und nicht bloß draußen , unterm freien Himmel ,
Wo die Giganten ſich mit Felſen werfen ,

( Er zieht ' s und ſchwingt' s. )
Nein , auch in menſchlich engem Raum , wie hier !

Drum , Thoas , ſpar ' dir ja die dritte Rede ,
Die zweite hört ' ich heut !

Thoas . Vergieb mir , Herr !
Doch weißt du : nicht die jungen Glieder ſind ' s ,
In denen ſich ein Witt ' rungswechſel meldet ,
Die alten Knochen ſpüren ihn zuerſt ! Ab. )

Gyges . Er geht betrübt .
Kandaules . Gewiß , er ſieht ' s nicht gern ,

Daß jetzt der nächſte Donnerkeil mich trifft
Und das ſteht feſt für ihn , es wäre denn ,
Daß mich die Erde früher ſchon verſchlänge ,

—
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5Wenn nicht der Minotaurus gar erſcheint ! Pie fümſtSo ſind ſie, denke darum aber nicht

51 5Gering von ihnen . Nun , noch heute wirſt du
Nicht längSie ſpielen ſeh ' n!
KuftdantGyges . Und wünſche , mitzuſpielen .

Hann minKandaules . Wie , Gyges ?
GffſesCyges . Herr , ich bitte dich darum ! 3452 itten !Kandaules . Nein , nein , du ſollſt an meiner Seite ſitzen , du 5

Damit ein jeder ſieht , wie ich dich ehre,
Du ſiehſt

Und wie ich will , daß man dich ehren ſoll .
Du ſtaunfEyges . Wenn du mich ehrſt , ſo ſchlägſt du mir ' s nicht ab
Zu wirſtKandaules . Du weißt nicht , was du thuſtꝰ Kennſt du diey⸗ 8

Lyder ?
Die birſiIhr Griechen ſeid ein kluges Volk , ihr laßt Inſcheinb

N R
Inſcheinba

Die andern alle ſpinnen und ihr webt .
ind denneDas giebt ein Netz, wovon kein einz ' ger Faden
Ihn dir nEuch ſelbſt gehört und das doch euer iſt !
Trotz allerWie leicht wär ' s zugezogen und wie raſch Penft erDie ganze Welt gefangen , wenn der Arm
Trägſt duDes Fiſchers nur ein wenig ſtärker wäre fDer es regieren ſoll . Da aber fehlt ' s!
Zu ſitzenIhr könnt durch keine Kunſt die Nervenſtränge BielleichtUns aus dem Leibe haſpeln , darum ſtellen
So weit kWir uns viel blinder , als wir wirklich ſind , Her dunkeUnd gehn zu unſ ' rem eig ' nen Spaß hinein : 55 biſt diEin kleiner Ruck macht uns ja wieder frei .
Wie GötteGyges . Wir feiern dieſe Spiele auch. Darum veKandaules . Ja , ja !
Es iſt einSo unter euch! Da ringt der Dorier

Erſah ichMit dem Jonier und miſcht am Ende
Du biſt deGar der Böotier ſich mit hinein ,

Kandaul .So glaubt ihr , Ares ſelber ſchaue zu
Die KundeUnd merke ſich mit Schaudern jeden Streich. Medea hieGyges , und wenn du alle Preiſe dort
Die ſelbſtErrungen hätteſt , warnen müßt ' ich dich, Doch nie!Hier auch nur um den letzten mitzukämpfen . Woher denDenn wild und blutig ging es immer her,

Gyges.Doch würbeſt du, der Grieche und mein Günſtling , Aus einemAuch nur um einen Zweig der Silberpappel,
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Wie man ſie heut zu Tauſenden verſtreut .
Du kämſt mit deinem Leben nicht davon .

Gyges . Nun habe ich dein Ja , du kannſt mir ' s jetzt
Nicht länger vorenthalten !

Kandaules . Nimmſt du' s ſo ?
Dann muß ich ſchweigen !

Gyges . Herr , ich kam nicht bloß ,
Zu bitten ! ( Er zieht einen Ring hervor . )

Nimm ! Es iſt ein Königsring !
Du ſiehſt ihn an, du findeſt nichts an ihm,

s nicht ab Du ſtaunſt , daß ich ihn dir zu bieten wage ,

ennſt du diedu wirſt ihn nehmen , wie vom Kind die Blume ,

Seite ſitzen,

Nur um die arme Einfalt nicht zu kränken ,
Die dir ſie brach , nicht , weil ſie dir gefällt .
Inſcheinbar iſt er, das iſt wahr , und ſchlicht ,
Ind dennoch kannſt du für dein Königreich
Ihn dir nicht kaufen , noch ihn mit Gewalt ,
Trotz aller deiner Macht , dem Träger rauben ,
Wenn er ihn dir nicht willig reichen will .
Trägſt du ihn ſo, (mit Zeichen und Gebärden ) daß das Metall

nach vorn —
Zu ſitzen kommt , ſo iſt er bloß ein Schmuck ,
Bielleicht auch keiner , aber drehſt du ihn
So weit herum , daß dieſer kleine Stein ,

her dunkelrote , um ſich blitzen kann ,
o biſt du plötzlich unſichtbar und ſchreiteſt ,

Wie Götter in der Wolke , durch die Welt . 8
Darum verſchmäh ' ihn nicht , denn noch einmal :
Es iſt ein Königsring und dieſen Tag
Erſah ich längſt , ihn dir zu übergeben ,
Du biſt der einz ' ge, der ihn tragen darf !

Kandaules . Von unerhörten Dingen kam auch uns
Die Kunde zu, man ſprach von einem Weibe ,
Medea hieß ſie, welche Künſte trieb ,
Die ſelbſt den Mond herab zur Erde zogen,
Doch nie vernahm ich noch von dieſem Ring .
Woher denn haſt du ihn ?

Gyges . Aus einem Grabe ,
Aus einem Grabe in Theſſalien !

*•̟%e
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Kandaules . Du haſt ein Grab erbrochen und entweihtt tgegen, !1 54 2555 81 31 utgegen ,Eyges . Nein , König , nein ! Erbrochen fand ich' s vor ! die Sonne
Ich kroch nur bloß hinein , um mich vor Räubern nd ſtrahltZu bergen , die in großer Uberzahl rlöſchen fMir auf der Fährte waren und mich hetzten , doch ſie,Als ich in abenteuerlichem Triebe

schon eingDas öde Waldgebirge jüngſt durchſtrich . ln mir vo
Die Aſchenkrüge waren umgeſtoßen , das ward
Die Scherben lagen traurig durcheinander , üücht fandeUnd in dem falben Strahl der Abendſonne , Vohl auchDer durch die Ritzen des Gemäuers drang , das uns
Sah ich ein Wölkchen blaſſen Staubes ſchweben, ind dieſesDas vor mir aufſtieg , als der letzte Reſt ſcun aberr
Der Toten , und ſo ſeltſam mich bewegte , za, ſpähen
Daß ich, um meinesgleichen , meine Väter ln mir ve
Vielleicht , nicht unwillkürlich einzuatmen , Kandaul!Den Odem lange anhielt in der Bruſt . Gyges .Kandaules . Nun ? Und die Räuber ? Ich glaubt

Eyges . Hätten meine Spur Herettet , a
Verloren , wie ' s mir ſchien , denn fern und ferner Ind zu de
Verhallten ihre Stimmen und ich glaubte Ich weiß 1
Mich ſchon geſichert , wenn ich auch noch nicht Dein Antl
Mein dämm' riges Aſyl verließ . Als ich Das Tier
Nun ſo auf meinen Knieen kauerte , Allein zunErblickte ich auf einmal dieſen Ring , Ind nichtDer aus dem wüſten Trümmerhaufen mir Den wilde
Mit ſeinem Stein , wie ein Lebendiges , Dies ſchwi
Faſt an ein ſcharfes Schlangenauge mahnend , Nun eilt '
Entgegenfunkelte . Ich hob ihn auf , In ihren
Ich blies die Aſche von ihm ab, ich ſprach : Mich vor
Wer trug dich einſt am längſt zerſtäubten Finger ? “ Gar nichtUnd um zu ſehen , ob' s ein Mann geweſen , Als wär '
Steckt ich ihn an. Doch das war kaum geſchehn, Ja ſelbſt !So ſchrie man draußen : „Halt ! dort muß er ſein ! Mein Blie
Siehſt du das Grab ? Heran , heran , Gefährten , Er auf de
Wir haben ihn ! “ und raſch erſchien der Trupp . Und grell
Ich aber , um nicht wehrlos , wie ein Tier , Und raſtloDas manin eine Höhle trieb , geſchlachtet Und ſie ze
Zu werden , ſprang hervor und ſtürzte ihnen Das ewig
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d entweihtäntgegen , hoch in meiner Hand das Schwert .
ich' s vorl hie Sonne war dem Untergange nah

bern nd ſtrahlte , wie die Kerze , welche bald

rlöſchen ſoll , noch einmal doppelt hell .
doch ſie, als wär ' für ſie allein die Nacht
zchon eingebrochen , ſtürmten , grimmig fluchend ,
ln mir vorbei und reihten ſich ums Grab .
das ward nun ſtreng durchſucht und als ſie mich

kicht fanden , höhnten ſie : „ Was thut ' s , er trug
Vohl auch nichts bei ſich, als das trotz ' ge Auge ,
das uns mit ſeinem kecken Blick ſo reizte ,

u/ ind dieſes bläſt ihm ſchon ein and ' rer aus ! “
ſeun abermals , doch langſam und verdrießlich ,

za, ſpähend , und mir ſelbſt in ' s Autlitz ſtierend ,
ln mir vorbei und wieder nicht geſehn !

Kandaules . Da dachteſt du —

Gyges . Nicht an den Ring ! Noch nicht !
Ich glaubte , daß ein Gott mich durch ein Wunder

Herettet , auf die Kniee warf ' s mich nieder
er ind zu dem Unſichtbaren ſprach ich ſo :

Ich weiß nicht , wer du biſt , und wenn du mir
dein Antlitz nicht enthüllſt , ſo kann ich dir
Das Tier nicht opfern , das dir heilig iſt .
Allein zum Zeichen , daß ich dankbar bin
Ind nicht des Mut ' s ermang ' le , bring ' ich dir
Den wildeſten von dieſen Räubern dar ,
Dies ſchwör ' ich hier , wie ſchwer es immer ſei.
Nun eilt ' ich ihnen nach und miſchte mich
In ihren Haufen , und ein Grauen faßte
Mich vor mir ſelbſt , wie ſie mich nicht allein

ger ? “ Gar nicht bemerkten , ſondern durch mich hin ,
Als wär ' ich bloße Luft , zuſammen ſprachen ,

yn, Ja ſelbſt das Brot ſich reichten und den Wein .
ein ! Mein Blick umflorte ſich und ſchweifend fiel

Er auf den Stein des Ringes , der mir rot
Und grell von meiner Hand entgegen ſprühte
Und raſtlos quellend , wallend , Perlen treibend
Und ſie zerblaſend , einem Auge glich ,
Das ewig bricht in Blut , was ewig raucht .
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Ich drehte ihn , aus Notwehr möcht ' ich ſagen ,
Aus Angſt , denn alle dieſe Perlen blitzten ,
Als wären ' s Sterne , und mir ward zu Mut ,
Als ſchaut ' ich in den ew' gen Born des Lichts
Unmittelbar hinein , und würde blind
Vom Übermaß , wie von der Harmonie
Der Sphären , wie es heißt , ein jeder taub .
Da aber fühlt ' ich kräftig mich gepackt ,
Und : „ Was iſt das ? Ei, wer hielt ihn verſteckt ?
Der Spaß iſt gut ! “ erklang ' s um mich herum .
Zehn Fäuſte griffen nun mir nach der Kehle ,
Zehn and ' re riſſen am Gewande mir ,
Und blieb die plumpſte für den Ring nicht übrig ,
So war ein ſchmählich Ende mir gewiß .
Doch plötzlich hieß es : „Ei , der iſt nicht arm ,
Das iſt ein guter Fang , ſeht , blankes Gold ,
Sogar ein Edelſtein , nur her damit ! “
Allein faſt in demſelben Odemzug
Erſcholl ' s : „ Ein Gott ! Ein Gott iſt unter uns ! “
Und alle lagen mir zu Füßen da.

Kandaules . Sie hatten , wie ſie an dem Ring dir
Ihn wieder umgedreht und ſchauderten ,
Als du verſchwandeſt , wie ein Wolkenbild .

Eyges . So muß es ſein . Ich aber drohte ihn ,
Jetzt endlich eingeweiht in ſein Geheimnis ,
Stolz und verwegen noch einmal und rief :
Ein Gott , jawohl , und jeder büßt mir nun !
Dann drang ich auf ſie ein, und ſie, entſetzt ,Als hätte ich den Donner in den Händen
Und tauſend neue Tode mir zur Seite ,
Behielten kaum zur Flucht noch Mut und Kraft .
Doch ich verfolgte ſie, als müßte ich
Für die Erynnien den Dienſt verſehen
Und nicht ein einziger kam mir davon !
Dann wollt ' ich mit dem Ring zurück zum Grabe
Allein obgleich ich mir mit blut ' gen Leichen
Den Weg bezeichnet hatte : nicht am Abend
Und nicht des Morgens ließ es ſich mehr finden ,Und wider meinen Willen blieb er mein .
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Kandaules . Das iſt ein Schatz , wie keiner !
Eyges . Sagt ' ich' s nicht ?

Ein Königsring ! Drum , König , nimm ihn hin !
Kandaules . Erſt nach dem Kampfe !
Eyges . Herr , ich trug ihn nie

Seit jenem Tag und trag ' ihn niemals wieder !
Biſt du mit Holz ſo geizig ? Keines Waldes
Bedarf es ja zu meinem Scheiterhaufen ,

tꝰ Ein Baum genügt , und traue dieſem Arm ,
Er wird dir auch wohl noch den Baum erſparen !

Kandaules . So gieb ! Ich prüf ' ihn !
Gyges . Und ich wappue mich !

ig, ( Beide ab. )

Gemach der Königin .
Rhodope nebſt ihren Dienerinnen , Lesbia und Hero darunter , tritt auf

Rhodope . Nun freut euch, liebe Mädchen , heute iſt
Es euch vergönnt ! So ſehr ich' s tadeln muß ,
Wenn ihr an andern Tagen auch nur lauſcht ,
So hart ich meine munt ' re Hero geſtern ,

dir zerrten Als ſie den Baum erſtieg , geſcholten hätte ,
Wenn nicht zu ihrer Strafe gleich ein Zweig ,
So leicht ſie iſt , mit ihr gebrochen wäre ,

yn, Weil er zu ſchwach für ſo viel Neugier war —
Hero. O Königin , wenn du' s geſehen haſt ,

So weißt du auch, daß ich den dichteſten
Von allen Bäumen unſers Gartens wählte .

Rhodope . Den dichteſten ? Kann ſein ! Doch ganz gewiß
Den , der am nächſten an der Mauer ſtand .

Hero. Den allerdichteſten ! Ich kletterte
. In eine wahre grüne Nacht hinein !

Es war faſt ſchauerlich , den gold ' nen Tag
So hinter ſich zu laſſen und im Dunkeln
Doch fort zu kriechen .

ibe, Rhodope . Warum that ' ſt du' s denn ?

Hero. Nicht , weil ich dem Olymp um ein paar Fuß
MWichnähern wollte ! Nein , das überließ ich

', Der Nachtigall , die mir zu Häupten ſchlug .
Ich wollte — —Aber lache nicht ! Ich kann
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Das Wiegen nicht vergeſſen , und ich wollte
Mich oben etwas wiegen !

Ahodope . Weiter nichts ?
Hero . Und nebenbei , doch wirklich nebenbei ,

Ganz nebenbei , ein wenig ſpäh ' n, ich wüßteEs gar zu gern , ob dieſen unfern Garten ,Wie uns der finſt ' re Karna immer ſagt,Ein See umgiebt .
Lesbia . Ein See !
Hero . Du weißt es beſſer ?

enn niem
on dieſen
nd
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Zas ſoll i⸗
Lesbia . Ei, haſt du' s hier noch jemals rauſchen böreb,Fätt ic

Und iſt ein See ſo ruhig , wie du felbſt ?
Ahodope . Ich will nicht weiter fragen , denn ich weiß ,Daß du ' s nicht wieder thuſt . Nie fiel ein MädchenSo ſanft , wie du, und nie erſchrak es ſol
Eesbia . Ja , alle Glieder waren hin !
Hero . Ich wäre

Gar nicht gefallen , denn ein ſtärk rer ZweigWar nah genug , der aber ſchaukelteEin Neſt mit jungen Vögeln und ich wollte
Ihn nicht betreten , um die zarte Brut ,Die ſchon die federloſen Flügel regte ,
Nicht aufzuſcheuchen !

Lesbia . Dieſes alſo war ' s ?
Sie flogen aber dennoch auf , du griffſt
Zuletzt gewiß noch zu, um dich zu halten !

Rhodope . Neckt euch, ſo lang ' ihr wollt , dies iſt der TAn dem für euch das enge Haus ſich öffnet ,Nun treibt es, wie ihr mögt , und ſeht euch ſatt .
Hero . Und duꝰ

Ahodope. Schaut nicht auf mich ! Was euch erlaubt ,Iſt mir nur nicht verboten , heute kann
Ich euch nicht Muſter und nicht Vorbild ſein .

Hero . So willſt du abermals das Feſt nicht ſehnꝰ
Rhodope . Um dich nicht in der Fröhlichkeit zu ſtören !Bei uns iſt das nicht Sitte , und mir wär ' s ,Als ob ich eſſen ſollte ohne HungerUnd trinken ohne Durſt . Auch ſcheint es mir ,

Daß unſ ' re Weiſe beſſer iſt , als eure ,
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enn niemals kommt ihr ohne Schauder heim
on dieſen Feſten , die euch erſt ſo locken,
nd das iſt mir die Liebſte , die den tiefſten

i, mpfindet und zum zweitenmal nicht geht .
as ſoll für euch kein Tadel ſein , o nein ,
s freut mich nur , daß meine Lesbia ,
ſie unter euch erwuchs , ſo fühlt , wie ich!

Lesbia . Wirſt du mir heut ' vergeben —

Rhodope . Was denn nur ?
Zas ſoll 5 dir 0

u Willſt 5 mitꝰ

Iſch zuer, hätt ' ich dieſes Lob zurück ! Sie ſchämt
bönrd. jetzt , die Tochter ihres Volks zu ſein

n ich weiß nd hat ' s nicht Urſach ' . Bin ich ſelbſt was andres ꝰ

kädchen (zeh, geh und ſag ' mir , wer der Sieger war !

Hero . Gewiß wird auch der junge Gyges kämpfen ,
der dieſe ſchöne Stimme hat .

Rhodope . Du kennſt
schon ſeine Stimme ?

Hero . Ja , doch weiter nichts !
deut werden wir ihn ſeh ' n, und glaube mir ,
luch ſie geht nur , weil er erſcheint !

Kesbia . Ich kann
ſcoch immer bleiben und dich Lügen ſtrafen !

Hero . Du thuſt es nicht !
Kandaules (tritt raſch ein). Rhodope , ſei gegrüßt ! —

doch — Weißt du, wer ich bin ? Ein, Hermenwächter,
s iſt der Tin Grenzpfahlkönig , der die Ellen freilich ,

Doch nie die Schwerter mißt und ſchuld d' ran iſt ,

Daß die zwölf Thaten des Herakles nicht
—

Durch vierundzwanzig and ' re größere

erlaubt Längſt überboten ſind . Wenn du' s nicht glaubſt ,
So frage nur den grimmigen Alkäos ,

Du kennſt ihn nicht ? Ich auch ſeit heute erſt !

ſehnꝰ
Und weißt du, wie ich Menſchen glücklich mache d
Ich ſpreche : Jüngling komm' , da iſt ein Kern ,

zu ſtören ! Den ſtecke in die Erde und begieße
Den Fleck mit Waſſer , thu ' es Tag für Tag
Und ſei gewiß , daß du mit weißen Haaren
Für deine Mühe Kirſchen eſſen wirſt ,



16 Gyges und ſein Ring .

Ob ſüße oder ſaure , ſiehſt du dann ! 2
Als Währsmann ſtelle ich den Agron dir , 5
Den würd ' gen Freund des würdigen Alkäos , Doch ahnſtIhm völlig gleich , nur nicht ſo weiß im Bart . UnſichtbarRhodope . Du biſt vergnügt ! Rhodope.Kandaules . Wie ſollte ich' s nicht ſein ? KandauleWenn auch Alkäos mir in off ' nem Aufſtand
Entgegentreten will , ſobald ich' s wage ,
Vor ihm ſo zu erſcheinen , wie vor dir , Rhodope .Ich meine mit dem neuen Diadem :

KandauleAgron wird mich beſchützen , und ich ſoll Nicht Schli

Nicht wiede
Verſtecken f

Zum Dank mich nur verpflichten , du wirſt ſtaunen , Rhodope .Wie mild er ' s mit mir vor hat , nie den Putz KandauleMehr zu verändern und ein Schwert zu tragen , Rhodope .Das meine ganze Kraft durch ' s Zieh ' n erſchöpft . Für jedenRhodope . Woher denn weißt du das ?
Noch ruhigKandaules . Durch keinen Späher , Berglühn,Noch weniger durch einen falſchen Freund : dinunter iVon uhnen ſelbſt , durch ihren eig ' nen Mund . lls MenſeRhodope . Du ſpotteſt meiner Frage . lls HalbgeKandaules . Nein doch, nein ! Man ſagt

Ich ſprech ' im vollſten Ernſt ! Ich ſtand dabei , ZertrümmeWie ſie, die Nägel in die Tiſche grabend BerborgenUnd mit gewetztem Zahn die eig ' ne Lippe , Wo Gott 1Als wär ' es fremdes , wildes Fleiſch , benagend , ind Liebes
Sich ' s ſchwuren und ſie halten es gewiß . Hehört dazEs gilt hier eine Art von Gottesurteil , Ihn eineDer eine haut nach mir , der and ' re wehrt Er einſt beUnd Dike kann entſcheiden , wenn ſie mag .0 Dir ihre di

Rhodope . So hätteſt du gelauſcht ? Das glaub ' ich nichſnd ihre 9Wenn ich wo bin , wo man mich nicht erwartet , Rich ſchauSo mach' ich ein Geräuſch , damit man ' s merkt KandauleUnd ja nicht ſpricht, was ich nicht hören ſoll , Beim FeſteUnd du —nein , nein , das thut ein König nicht ! Rhodope .Kandaules . Gewiß nicht ! — Doch , du kannſt es nichdu holteſt
erraten ! Die ſtilleSiehſt du den Ring ? Wie teuer hältſt du ihnꝰ luch hat ' sRhodope . Ich weiß ja nicht , von wem er kommt . kur noch !Kandaules . Von Gyges ! Ind daß n
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Rhodope . Da wird er dir unſchätzbar ſein !
Kandaules . Er iſt ' s!

Doch ahnſt du nicht , warum . Vernimm ' s und ſtaune ,
Unſichtbar macht er jeden , der ihn trägt .

Rhodope . Unſichtbar ?
Kandaules . Eben hab ' ich' s ſelbſt erprobt .

Nicht wieder klettern , Hero ! Nur die Vögel
Verſtecken ſich im Laube !

Rhodope . Lesbia !
Kandaules . Durch alle Thüren ſchreit ' ich hin , mich halten

Nicht Schloß noch Riegel fern !
1 Rhodope . Wie fürchterlich !

Kandaules . Für jeden Böſen , meinſt du.
1 Rhodope . Nein doch, nein !
t. Für jeden Guten noch viel mehr ! ( Zu Lesbia. ) Kannſt du

ſeoch ruhig atmen , wirſt du nicht in Scham
Berglühn , nun du dies weißt ? Herr , wirf ihn fort ,
Hinunter in den tiefſten Fluß ! Wem mehr
Uls Menſchenkraft beſchieden iſt , der wird
lls Halbgott gleich geboren ! Gieb ihn mirl
Man ſagt bei uns , daß Dinge , die die Welt
zertrümmern können , hie und da auf Erden
zerborgen ſind . Sie ſtammen aus der Zeit ,
Wo Gott und Menſch noch miteinander gingen
ind Liebespfänder tauſchten . Dieſer Ring
Fehört dazu ! Wer weiß , an welche Hand
Ihn eine Göttin ſteckte, welchen Bund
Er einſt beſiegeln mußte ! Grauſ ' t dich nicht ,

„ „ . dir ihre dunkle Gabe anzueignen
ib ich nichlnd ihre Rache auf dein Haupt zu ziehn ?

Mich ſchaudert , wenn ich ihn nur ſeh! So gieb !
Kandaules . Um einen Preis ! Wenn du als Königin

Beim Feſte heut erſcheinen willſt .
l Rhodope . Wie kann ich!
uſt es nchdu holteſt dir von weit entleg ' ner Grenze

die ſtille Braut , und wußteſt , wie ſie war .
luch hat ' s dich einſt beglückt , daß vor dem deinen

imt. kur noch das Vaterauge auf mir ruhte
ind daß nach dir mich keiner mehr erblickt .

2
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Kandaules . Vergieb ! Ich denke nur , der Edelſtein Beſcheiden
Den man nicht zeigt — Nicht meh

Rhodope . Lockt keine Räuber an ! SGyges
Kandaules . Genug ! Ich bin ja an dies Nein gewöhntl Als Griec

Bläſ ' t auch der friſche Wind an allen Orten Kandaul
Die Schleier weg : Du hältſt den deinen feſt . Für uns

(Muſit. ) Da thut ' s
Der Zug ! Da darf der König ja nicht fehlen . Hervorzuft

Rhodope . Und die Empörer ? Heute thut ' s mir weh, Die B01f
Daß ich nicht mit dir gehen darf . Im Winke

Kandaules . Hab ' Dank ! Den Balg
Doch ängſtige dich nicht . Es iſt geſorgt . Und andre

Rhodope . Gewiß ? Du hörſt ;
Kandaules . Gewiß ? Zwar nicht , weil ich mich fürchte , Gyges.

Nur , weil ich ſtrafen müßte , und nicht mag . Kandaul .
Das Leben iſt zu kurz, als daß der Menſch Du biſt ze
Sich d' rin den Tod auch nur verdienen könnte , Hinüber , f
Darum verhinge ich ihn heut nicht gern ! (Ab. ) Die kleine

Rhodope . Nun geht auch ihr ! Pfui, ſchär
Lesbia . Ich bleibe , Königin ! Gyges .
Rhodope . Ei nein ! Dir fang ' s die Amme nimmer von Kandault

Daß Mannes Angeſicht der Tod für dich! Das iſt we
(Lesbia, Hero und die Übrigen ab. ) Der hat de

Das Träumen kennt hier keine ! Auch der Beſten Und, wenn

Iſt Opfer , was mir einz ' ge Freude iſt ! (Ab. ) Nun komm

Heran !
Viel Volt. Der König auf einem Thron . Lesbia , Hero u. ſ. w. “

5
Ein Dien

der Seite auf einem Balkon. Die Spiele ſind eben beendigt. Allt Kand
meine Bewegung und Sonderung in Gruppen . Ringer , Fauſtkämpf andaule

Wagenlenker u. ſ. w. werden nach und nach ſichtbar , alle mit Zweiß
von der Silberpappel bekränzt. Wein wird gereicht, Muſik ertönt , d. (Er trinkt u

Feſt beginnt .

volk . Heil , Gyges , Heil ! Komm' ! —

Kandaules (in den Hintergrund ſchauend) . Nicht wahr
Im Diskuswerfen auch ? Eyges . L

Zum drittenmal ? Das ſollt ' ich übel nehmen ! Kandaule
Da kommt ja gar nichts auf die Meinigen . Gyges .

(Herunterſteigend und dem aus demHintergunde kommenden Gyges, V. , Kandaule
das Volk noch immer zujubelt und Platz macht, entgegenſchreitend ! Dich mahne
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lſtein Beſcheiden biſt du, das iſt wahr ! Du nimmſt
Nicht mehr , als da iſt .

8 Gyges . Herr , ich kämpfe heut
gewöhnt Als Grieche , nicht als Gyges .

Kandaules . Um ſo ſchlimmer
Für uns , wenn du die neue Regel biſtl
Da thut ' s ja not , die alten Drachenhäute
Hervorzuſuchen und ſie auszuſtopfen ,

ir weh, Die vom Herakles her noch irgendwo
Im Winkel eines Tempels faulen ſollen ,
Den Balg der Schlange mit den hundert Köpfen
Und andres mehr , was euch erſchrecken kann !
Du hörſt mich nicht !

h fürchte , Gyges . Doch ! doch!
andaules . Ei nein , ich ſeh ' s,

Du biſt zerſtreut , du ſchielſt zu jenen Mädchen
Hinüber , ſie bemerken ' s auch , ſchau hin ,
Die kleine neckt die große! l Du wirſt rot ?
Pfui , ſchäme dich!

Gyges . Mich dürſtet , Herr !
mmer vor Kandaules . Dich dürſtet ?

Das iſt was andres ! Wer ſo kämpft , wie du,
Der hat das Recht auf einen guten Trunk ,

en Und, wenn auch ohne Recht , ich trinke mit !
Nun kommt der Teil des Feſtes , den ich liebe

( Winkt einem Diener . )
Heran !

ro u. ſ. w. Ein Diener (bringt einen Pokal mit Wein) .
endigt. 3 21

KHandaules (gießt einige Tropfen auf die Erde) .Fauſtkämpft 35 5le mit Zweig Die Wurzel erſt ! Und dann der Zweig !
iſit ertönt , U(Er trinkt und will Gyges den Pokal reichen. Dieſer ſieht wieder zu

8 dem Balkon hinüber . )
Komm' ! — Ha ! —Schwarz oder braun , das iſt die Frage ,
Nicht wahr ?

auchꝰ Gyges. O Herr !
Kandaules . Hat dir der Wein geſchmeckt ?
Gyges . Ich trank noch nicht .

den Gyges, b. Kandaules . Das weißt du ? Nun , ſo laß
enſchreitend Dich mahnen , daß du durſtig biſt , und mach !
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Ich ſtehe dir dafür , daß ſie ſo lange

Verweilt , bis du heraus haſt , was dich quält !

Gyges (trinkt ).
Das kühlt !

Kandaules . O weh ! hinunter geht dein Stern !

( Die Mädchen entfernen ſich, aber man ſieht ſie noch. )

Nun , es war Zeit . Sieh dich nur um ! Die drehen

Sich ſchon , als wär ' s um einen Thyrſosſtab ,
Der , plötzlich aus der Erde aufgeſchoſſen ,

Noch raſcher , wie ein Pfeil , gen Himmel ſteigt
Und Millionen Trauben fallen läßt .
Der Wein iſt für geflügelte Geſchöpfe ,

Nicht für die Welt , worin man hinkt und kriecht !
Die ſtellt er auf den Kopf . Der Alte da

Wär gleich bereit , den Tiger zu beſteigen
Und ſich die welken Schläfe zu bekränzen ,
Wie Dionys , als er zum Ganges zog!

Doch das behagt mir eben ! — War ſie ſchön?
Gyges . Ich weiß nicht , ob das ſchön , was mir gefällt!
Kandaules . Sprich ruhig : Ja ! Ein Auge , wie die Kol

Die zwar nur glimmt , doch vor dem kleinſten Hauch

Schon Funken giebt , dabei ein Farbenſpiel ,
Daß man nicht weiß , ob' s ſchwarz iſt , oder braun ,

Und dann , als liefe dieſes ew' ge Schillern

Durch jeden Tropfen ihres Bluts hindurch ,
Ein Wechſeln zwiſchen Scham und heller Glut ,
Das ihr Erröten reizend macht , wie keins .

Gyges . Du thuſt das ganz für mich, was halb der Wij

Er lüftete den Schleier , du erhebſt ihn !
Kandaules . Ich thu ' s nicht , weil du vor ihr knieen ſoll

Nein ! Wenn ich vor ein andres Bild dich führte ,
Du würdeſt dies , ſo lieblich es auch iſt ,
Wie einen Fleck dir aus dem Auge wiſchen ,
Der dir den Spiegel trübte !

Gyges . Meinſt du, Herr ?
Kandaules . Gewiß ! Doch halt ! Man ſoll den Schatz ni

preiſen ,
Den man nicht zeigen kann ! Man wird verhöhnt ,
Wer glaubt an Perlen in geſchloſſ ' ner Handl

Gyges . J
Kandaules

Im Mondſch
Gyges . J
Kandaules

Denn nicht
Wie ich zu
Sonſt ſchwe

Gyges . J
Kandaules

Dem Auge
Du trauſt n
Erglühteſt de
Ich will mit
Wie ich' s ſo
Du ſollſt ſie

Gyges . S
Kandaules

Ich brauche
Ein eitler 2
Wenner ſic
Und dazu w

Gyges . O
Erwägſt du
Doch für eir
Das ſelbſt b

Kandaules
Haſt du den

Erſt glücklich
Ei, frag ' die
Wenn du ſie
Nun , ſo erg
Der Frauen
Sie, wie da
Wie reich ich
So kann ' s k

UndBettler
Drum wider

( S
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Gyges . Ich !
Kandaules . Gyges , ſchon der Schatten , den Rhodope

Im Mondſchein wirft — Du lächelſt ! Trinken wir !
Gyges . Ich lächle nicht !
Kandaules . So ſollteſt du ! Wer kann

Denn nicht ſo prahlen ? Sprächſt du ſo zu mir ,
Wie ich zu dir , ich ſagte : zeig' ſie mir ,
Sonſt ſchweige ſtill !

Gyges . Ich traue dir !
Kandaules . Ei was !

Dem Auge ſoll man trauen , nicht dem Ohr .
Du trauſt mir ? Ha ! Vor dieſem blöden Kinde
Erglühteſt du und jetzt — — Genug , genug ,
Ich will mich nicht mehr ſchwatzend vor dir brüſten ,
Wie ich' s ſo lange Zeit nun ſchon gethan ,
Du ſollſt ſie ſeh ' n!

Gyges . Sie ſeh ' n!
Kandaules . Noch dieſe Nacht !

Ich brauche einen Zeugen , daß ich nicht
Ein eitler Thor bin , der ſich ſelbſt belügt ,
Wenn er ſich rühmt , das ſchönſte Weib zu küſſen ,
Und dazu wähl ' ich dich.

Gyges . O, nimmermehr !
Erwägſt du — Für den Mann wär ' s eine Schmach ,
Doch für ein Weib , und für ein Weib , wie ſie,
Das ſelbſt bei Tag —

Kandaules . Sie kann ' s ja nie erfahren !

99

in Haſt du den Ring vergeſſen ? Und ich bin

Erſt glücklich , wenn dein Mund mir fſagt, ich ſei ' s.
Ei, frag ' dich ſelbſt , ob du die Krone möchteſt ,
Wenn du ſie nur im Dunkeln tragen ſollteſt !
Nun , ſo ergeht es mir mit ihr ! Sie iſt
Der Frauen Königin , doch ich beſitze
Sie , wie das Meer die Perlen , keiner ahnt ,
Wie reich ich bin und iſt einſt alles aus ,
So kann ' s kein Freund mir auf den Grabſtein ſetzen ,

Und Bettler unter Bettlern lieg ' ich da.
Drum widerſtrebe nicht , und nimm den Ring !

( Er reicht ihn Gyges, dieſer nimmt ihn nicht. )
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Die Nacht bricht ein , ich zeig“ dir das Gemach ,
Und wenn du ſiehſt , daß ich' s mit ihr betrete ,
So folgſt du uns !

( Er faßt Gyges bei der Hand und zieht ihn mit ſich fort. )
Ich fordre es von dir !

Und biſt du ' s deiner Lesbig nicht ſchuldig ?
Vielleicht iſt ſie die Siegerin !

( Beide ab. )

Zweiter Aufzug .

Halle .
Früher Morgen . Thoas tritt auf.

Thoas . Ich will und muß noch einmal mit ihm reden,
Was hab ' ich hören müſſen dieſe Nacht !
Ich ging gewiß nicht um zu horchen aus ,
Doch komm' ich ſo beladen heim , als wär ' ich
Ein wandelnd Ohr des blutigſten Tyrannen
Und traute mich nur kaum zum Herrn zurück .
Empörung ! Naher Überfall von Feinden ,
Ja , eine neue Königswahl ! Iſt ' s möglich !
Ich ahnte viel , doch ſo viel ahnt ' ich nicht !
Still , ſtill ! Sind das nicht Schritte ? Ja ! Wer ſteht
Denn mit den Greiſen ſchon vor Morgen auf ?
Der junge Gyges ! Ei , wenn du das wüßteſt ,
Was ich jetzt weiß , du gingeſt nicht gebückt .

( Er zieht ſich zurück. )
Gyges (tritt auß .

Schon wieder bin ich hier ! Was will ich hier ?
Es duldet mich im Freien nicht , ein Duft
Liegt in der Luft , ſo ſchwer und ſo betäubend ,
Als hätten alle Blumen ſich zugleich
Geöffnet , um die Menſchen zu erſticken ,
Als atmete die Erde ſelbſt ſich aus .

Thoas (tritt hervor ) .
Schon munter , Karna ? Herr , vergieb , ich hielt dich

Für einen
Der Ehrge

Gyges .
Thoas .

Davon get
Gyges .

Vor mir
Nur zeiger
Und Marl
Die Saite
Sobald m
Der es bi
Undſo iſt

Thoas .
Gyges .
Thoas .

Schon wie

Gyges .
Thoas .

Was ich 9

Gyges .
Das darf
Noch halb
Das darf

Kandaul
Sie wacht
Du, Gyge
Doch nein

Gyges .
Kandaul
Gyges .
Kandaul
Gyges .
Kandaul

Schon in
Gyges .
Kandaul
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